
Kurier
Rhein-Wied

Kindern mit Gewalterfahrung
Geborgenheit geben
Neue Räumlichkeiten für Kinderschutzdienst
in Bad Hönningen eröffnet S. 3

Das ist neu
im Kino Asbach
Ein zielloser Teenager unternimmt einen Road Trip,
um sich selbst zu finden S. 5

Roland Thelen kandidiert
für die SPD
CDU-Chef bittet um Vorschläge für mögliche Kandidaten
fürs Bürgermeisteramt in Rheinbreitbach S. 2

Rhein-Wied Kurier

Geschäftsstelle:
Hinter der Jungenstr. 22
56218 Mülheim-Kärlich

Zustellung:
k (0261) 98 36 30 03
qs@der-lokalanzeiger.de

Anzeigen:
k (0261) 92 81 0
Fax (0261) 92 81 29
info@der-lokalanzeiger.de

Redaktion:
k (0261) 92 81 22
rhein-wied-kurier@
der-lokalanzeiger.de

Internet:
www.der-lokalanzeiger.de

LOKALANZEIGER für die VG Linz, VG Unkel, VG Bad Hönningen, VG Rengsdorf-Waldbreitbach, VG Asbach 43. Jahrgang • Auflage 35 3597. März 2018 • Woche 10

Aus der Region

L 252 wird
instand gesetzt

REGION. Zwischen der
Kreisstraße 22 und Kretz-
haus finden an der L 252
zurzeit Instandsetzungs-
arbeiten statt. Voraus-
sichtlich bis Freitag, 16.
März, werden auf dem
Zwischenstück Schad-
stellen am Fahrbahnbe-
lag beseitigt. Der Verkehr
wird an der Baustelle mit
einer Ampelanlage gere-
gelt. Die Baustelle wird
als Tagesbaustelle ein-
gerichtet und abends und
am Wochenende wird der
Verkehr frei gegeben.

B 42: Übergang
der Brücke
wird erneuert
RHEINBROHL. An der
Übergangskonstruktion
der Kaltenbachbrücke
(B 42) in Rheinbrohl ha-
ben die Arbeiten zur Er-
neuerung begonnen. Die
Verkehrsführung wird
einspurig geführt und
durch eine Lichtsignalan-
lage geregelt. Die Bauzeit
beträgt rund drei Monate.
Die Übergangskonstruk-
tion aus dem Jahr 1983
muss wegen erheblichen
Schäden an der Konst-
ruktion und durch ein-
dringendes Wasser in den
Brückenüberbau ausge-
tauscht werden. Die vor-
handene Stahllamellen-
konstruktion wird durch
eine lärmgeminderte
Übergangskonstruktion
ersetzt. Die Kosten für die
Baumaßnahme betragen
rund 250 000 € und wer-
den vom Bund getragen.

Rund ums Haus
ASBACH. Der Haus- und
Grundeigentümer-Verein
Östlicher Rhein-Sieg-
Kreis lädt seine Mitglie-
der und die, die es wer-
den möchten, zur nächs-
ten Beratungsstunde am
Freitag, 9. März (13.45 -
14.45 Uhr), ein. In dieser
Stunde steht Rechtsan-
walt Helmut Dick im LVM-
Büro von Martin Som-
merberg (Honnefer Stra-
ße 14) in Asbach für Fra-
gen bereit.

EHC Neuwied zieht ins Halbfinale ein

NEUWIED. Der EHC Neuwied hat sich in den Playoffs der Eishockey-Re-
gionalliga West mit 3:1 gegen die Dinslakener Kobras durchgesetzt und
trifft nun im Halbfinale auf den Hauptrunden-Zweiten aus Herford. Erst-
mals seit 20 Jahren steht damit eine Neuwieder Mannschaft in einem Play-
off-Halbfinale. Die Bären machten den Einzug in die Vorschlussrunde vor-
zeitig perfekt mit zwei Siegen am vorigen Wochenende: Zunächst gelang

im heimischen Icehouse ein 6:4-Erfolg, am Sonntag wurde die Serie
dann durch ein klares 7:3 in Dinslaken beendet. Gegen Herford verlor
der EHC in der Hauptrunde beide Heimspiele (4:7 und 3:5), auswärts gab
es eine klare Klatsche (2:9) und einen Kantersieg (10:4). Los geht die Se-
rie am Freitag in Herford. Mehr zu den Playoffs mit den Bären lesen Sie
auf Seite 6.

„Man kann Dinge nicht radikal
von heute auf morgen ändern“
Landrat Achim Hallerbach besucht den Verlag für Anzeigenblätter
MÜLHEIM-KÄRLICH. Land-
rat Achim Hallerbach, der
Anfang des Jahres sein
Amt angetreten hat, be-
suchte das Medienhaus
unseres Verlages für An-
zeigenblätter (VfA) in Mül-
heim-Kärlich. Der Rhein-
Wied-Kurier nutze die Ge-
legenheit, um mit ihm über
seine Ideen und Ziele für
den Kreis Neuwied zu
sprechen.

Rhein-Wied Kurier: Worauf
dürfen sich die Bürger im
Kreis Neuwied im Jahr
2018 besonders freuen?
Nennen Sie drei herausra-
gende Beispiele.
Achim Hallerbach: 2018
ist das Jahr von Friedrich-
Wilhelm Raiffeisen, dem
großen Sohn der Region.
Er wurde vor 200 Jahren
geboren. Neben zahlrei-
chen beruflichen Stationen
wirkte und lebte der be-
rühmte Westerwälder auch
in Neuwied, wo er Bürger-
meister in Heddesdorf war.
Seine Idee des Genossen-
schaftswesens fand und
findet immer mehr weltwei-
te Anerkennung. Ihm zu Eh-
ren wird es eine Reihe von
Veranstaltungen, Ausstel-
lungen und Vorträgen ge-
ben.
Es aber bei lediglich drei
Beispielen zu belassen, wä-
re zu kurz gegriffen. Der
Kreis Neuwied und seine
Menschen zeichnen sich
durch eine große Kreativität

und Gastfreundschaft aus.
Man kann nicht einzelne
Dinge hervorheben, ohne
andere – gleichwertige – zu
missachten. Ich freue mich
einfach auf die schönen Er-
eignisse und Begegnungen
bei den zahlreichen Festen
und Veranstaltungen im
Kreis.

Rhein-Wied Kurier: Stich-
wort Herausforderung:
Nennen Sie Themen, die
Ihnen Respekt einflößen

und 2018 auf der Tages-
ordnung stehen.
Hallerbach: Ich möchte
mich sämtlichen Heraus-
forderungen stellen. Bei-
spielsweise ist mir der be-
darfsgerechte Kita-Ausbau
sehr wichtig. Respekt habe
ich hier jedoch vor allem
vor dem bisher geleisteten.
Wir haben in enger Ab-
stimmung mit den Trägern
schon heute ein sehr gutes
Angebot und können Fa-
milien optimale Bedingun-

gen für eine gute Zukunft
im Kreis Neuwied bieten.
Ebenfalls werden wir in den
nächsten Jahren circa
20 Mio € aus den Konjunk-
turprogrammen 3.0 in un-
seren kreiseigenen Schu-
len unter anderem inves-
tieren. Dies ist eine große
planerische Herausforde-
rung, aber auch eine riesi-
ge Chance der regionalen
Wertschöpfung für unser
Handwerk und Dienstleis-
ter.

Die Entwicklung weiterer
Gewerbe- und Industrieflä-
chen in Form einer Poten-
zialuntersuchung haben wir
bereits auf den Weg gege-
ben. Die Wirtschaft braucht
weitere Entwicklungsflä-
chen für den Erhalt und die
Schaffung neuer Arbeits-
plätze. Geht es der Wirt-
schaft gut, geht es den
Menschen gut. Dafür setze
ich mich ein.

Fortsetzung auf Seite 3.

Bei seinem Besuch in unserem Medienhaus erfuhr Achim Hallerbach (rechts) von Geschäftsführer Burkhard Hau ei-
niges über den Verlag und seine vielfältige Medienpalette, die pro Woche Millionen Haushalte erreicht. Foto: Schlaf

Gut zu wissen . . .

Erste Steuerbescheide für
Steuererklärung 2017 ab März
REGION. In Rheinland-Pfalz können jedes Jahr viele Bür-
ger mit einer Steuererstattung rechnen: Der überwie-
gende Teil geht einer nicht-selbstständigen Tätigkeit (Ar-
beitnehmer) nach – zurzeit rund 770 000 – und kann da-
bei unter anderem Werbungskosten, wie die Anfahrt zur
Arbeit, steuermindernd geltend machen. Aufgrund der
gesetzlichen Fristen, die Arbeitgebern, Versicherungen
und anderen Institutionen bis zum 28. Februar eines Jah-
res Zeit lassen, um die für die Steuerberechnung benö-
tigten Daten, wie Lohnsteuerbescheinigungen, Bei-
tragsdaten zur Kranken- und Pflegeversicherung, Al-
tersvorsorge sowie Rentenbezugsmitteilungen an die Fi-
nanzverwaltung zu liefern, liegen den Finanzämtern je-
doch in der Regel die erforderlichen Daten noch nicht
vollständig vor. Zudem stehen den Finanzämtern die
bundeseinheitlichen Programme zur Berechnung der
Steuern ebenfalls erst Ende Februar eines Jahres zur
Verfügung. Daher können die Finanzämter in den meis-
ten Fällen die Einkommensteuererklärungen erst ab
März endgültig bearbeiten, so dass die ersten fertigen
Steuerbescheide frühestens ab Mitte März im heimi-
schen Briefkasten landen. In Papierform eingereichte
Steuererklärungen werden zunächst gescannt, um die
Daten elektronisch vorliegen zu haben. Daher empfiehlt
die Finanzverwaltung, die Steuererklärung mit Hilfe des
kostenlosen Programms ELSTER (unter www.elster.de)
oder mit Steuererklärungssoftware aus dem Handel zu
erstellen und elektronisch ans Finanzamt zu übermitteln.
Vorteil der elektronischen Steuererklärung: Die Daten
sind ohne Papier direkt und digital im Finanzamt und
können somit schneller als Papiererklärungen bearbei-
tet werden. Aufgrund der gesetzlichen Fristen ebenfalls
nicht vor März eines Jahres. Die Finanzämter bitten da-
rum, von persönlichen und telefonischen Nachfragen
nach dem Verbleib des Steuerbescheids abzusehen,
um die Steuererklärungen zügig bearbeiten zu können.
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Jugendstück von Jürgen Flügge

Familienstück nach Rudyard Kipling

Stück mit Musik von David Greig &
Gordon McIntyre

GastspGastspieleiele,, ComComededy-Bury-Burgg unundd vielevieless memehr…hr… EE TRATRA

zkyzky

JugeJugendstücndstüc

KiKiplingpling

StüStückckStüStückck mitmit

ndstücndstückkndstücndstückk vovonn JürgJürgenen FlFlüggeügge

mitmit MusMusikikMusMusikik vovonn DaDavvidid GreGreigig &&
GordGordonon McMcIntyreIntyre

2018
27. MAI BIS
25. AUGUST

Termine, Infos und Kartenvorverkauf:

Bell Regional, Touristikcenter
tickets@touristikcenter-mayen.de

www.burgfestspiele-mayen.de
Ticket-Hotline: 02651-494942
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